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Feuchtwiesenkomplex östlich vom Hinterholz

Niedermoortorf über Sand im Seeverlandungsbereich
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Honiggras-Feuchtwiese, Zweizeilen Seggen-Feuchtwiese, Waldsimsen-Quellwiese, Hirseseggen-Gelbseggen-Feuchtwiese,
Rauhaarige Segge-Honiggraswiese, Schilf-Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Schilfröhricht, Fortsetzung siehe unten

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12105

Fortsetzung Vegetationseinheiten: Schilf-Wasserdost-Hochstaudenflur, Brennnessel-Hochstaudenflur

Der große Feuchtwiesenkomplex befindet sich auf ebener Oberfläche. Überwiegend sehr feuchte bis nasse Schlämme dominieren das 
Substrat. Das Biotop wird vor allem von intensiv genutztem Grünland im Westen und Feuchtgehölzen im Osten umschlossen. Letztere 
werden durch Gräben von dem Biotop getrennt.
Das Biotop wird von einem Mosaik aus Sumpfseggen-Honiggras-Feuchtwiesen, Zweizeilen Seggen-Feuchtwiesen, Waldsimsen-Quellwiesen, 
Hirseseggen-Gelbseggen-Feuchtwiesen und Rauhaarige Segge-Honiggraswiese eingenommen. Letztere treten insbesondere randlich auf. 
Nördlich geht die Wiese in Schilf-Sumpfseggenriede und Sumpfseggen-Schilfröhrichte über. In Grabennähe befinden sich Schilf-Wasserdost-
Hochstaudenfluren und Brennnessel-Hochstaudenfluren.
Neben den namengebenden Arten spielen Efeu-Gundermann, Rispengras und Scharfer Hahnenfuß eine größere Rolle.
Die Arten Waldengelwurz, Schwarzschopfsegge, Zweizeilige Segge, Gelbsegge, Wiesensegge, Hirsesegge, Schnabelsegge, Einspelzige 
Sumpfsimse, Wassernabel, Kuckuckslichtnelke und Wiesenknöterich sind als Bestandteil der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommerns 
geschützt und konnten im Biotop nachgewiesen werden.
Das Biotop unterliegt extensiver Wiesennutzung. Entwässerungsgräben führen in deren Randbereichen zu Degradierungen (Brennnessel) 
und gefährden Teile des Biotops. Angesichts des insgesamt sehr guten Zustandes ist allerdings fraglich, ob eine verringerte Entwässerung 
zu einer Aufwertung des Biotops führen würde.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex disticha Holcus lanatus

Carex flava Carex hirta Glecoma hederacea Ranunculus acris
Poa trivialis

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris Bromus hordeaceus
Bromus inermis Caltha palustris Calystegia sepium Carex appropinquata
Carex elata Carex nigra Carex panicea Carex rostrata
Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Eleocharis uniglumis
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Geum rivale Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lemna minor
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Myosotis palustris
Phragmites australis Plantago major Poa pratensis Polygonum amphibium
Polygonum bistorta Potentilla anserina Ranunculus repens Rumex acetosa
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Scirpus sylvaticus Sparganium erectum Symphytum officinale Taraxacum officinale
Urtica dioica Veronica chamaedrys


